Deloitte

URL: http://www.deloitte-tax-news.de/unternehmensrecht/arbeitsunfaehigkeit-waehrend-der-
kuendigungsbedingten-freistellung.htm/

14.11.2016

Unternehmensrecht

Arbeitsunfahigkeit wahrend der kiindigungsbedingten
Freistellung - Direktionsrecht bei Freistellung zum
Uberstundenausgleich

Wirksamkeit der Anrechnung von Uberstunden bei Freistellung wihrend der
Kundigungsfrist wird durch nachtraglich eintretende Arbeitsunfahigkeit nicht berthrt.

Das LAG Rheinland-Pfalz hat am 19. November 2015 (5 Sa 342/15) bestatigt, dass die
einseitige Freistellung des Arbeitnehmers wahrend der Kiindigungsfrist unter Anrechnung
von Uberstunden den Anspruch des Arbeitnehmers auf bezahlten Freizeitausgleich auch
dann erfullt, wenn der Arbeitnehmer im Freistellungszeitraum arbeitsunfahig erkrankt.

Sachverhalt

Der Arbeitsvertrag des Klagers, einem Industriemechaniker, wurde arbeitgeberseitig
ordentlich geklndigt. Fir die Dauer der Kiindigungsfrist wurde der Klager unter
Anrechnung von bestehenden Urlaubsanspriichen sowie Guthabenstunden auf seinem
Arbeitszeitkonto unwiderruflich freigestellt. Diese Freistellung bestatigte die Beklagte noch
einmal schriftlich wahrend des anschlieRenden Kiundigungsschutzverfahrens. Nachdem
eine gutliche Einigung Uber die Beendigung des Arbeitsverhaltnisses nicht zu erzielen war,
nahm die Arbeitgeberin die Kindigung zurtick und forderte den Klager auf, wieder zur
Arbeit zu erscheinen. Der Klager legte fur den Zeitraum ab dem bestatigenden
Freistellungsschreiben bis zum Tag nach Riicknahme der Kiindigungserklarung eine
Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung vor und blieb auch in der Folgezeit krankgeschrieben. Die
Arbeitgeberin kirzte das Guthaben auf dem Arbeitszeitkonto flr die Dauer der Freistellung
trotz der bestehenden Arbeitsunfahigkeit, woraufhin der Klager auf Gutschrift von 66,75
Stunden auf seinem Arbeitszeitkonto klagte.

Das LAG wies die Klage - ebenso wie die Vorinstanz - ab und lieR die Revision nicht zu.

Urteil des LAG

Das LAG stuitzt seine Entscheidung darauf, dass die Beklagte als Arbeitgeberin kraft ihres
arbeitgeberseitigen Direktionsrechts nach § 106 S. 1 GewO einseitig berechtigt war, die auf
dem Arbeitszeitkonto angesammelten Stunden durch bezahlte Freizeit auszugleichen, so
dass es auf die Wirksamkeit der vertraglichen Freistellungsklausel nicht ankomme.
Uberstunden seien zwar regelmiRig gesondert zu vergiiten, es kdnne aber auch - wie im
vorliegenden Fall in Form des Arbeitszeitkontos - ein bezahlter Freizeitausgleich vereinbart
werden. Die Austibung des Direktionsrechts durch die Beklagte habe auch billigem
Ermessen entsprochen, da die Beklagte nach Ausspruch der ordentlichen Kiindigung bis
zum Ablauf der Kiindigungsfrist ein berechtigtes Interesse daran habe, die auf dem
Arbeitszeitkonto angesammelten Uberstunden des Klagers durch bezahlte Freizeit
auszugleichen. Unter Verweis auf die Rechtsprechung des BAG (Urteil vom 11. September
2003, 6 AZR 374/02) verneinte das LAG auch eine entsprechende Anwendung des § 9 BUrIG,
wonach der Urlaubsanspruch wahrend Tagen der nachgewiesenen Arbeitsunfahigkeit nicht
erldsche. Anders als die Urlaubsgewahrung diene der bezahlte Freizeitausgleich nicht einem
zusatzlichen Erholungsbedurfnis, sondern der Einhaltung der vertraglich vereinbarten
Arbeitszeit. Auch ein Verstol} gegen das EFZG sei nicht gegeben, da dieses den
Vergutungsanspruch des Arbeitnehmers vor einem ansonsten eintretenden Verlust infolge
von Arbeitsunfahigkeit schitze, nicht jedoch die Nutzung seiner Freizeit.

Praxishinweis

Das LAG starkt das Direktionsrecht des Arbeitgebers im Rahmen der Arbeitszeiteinteilung
dahingehend, dass der Freizeitausgleichsanspruch eines Arbeitnehmers im Rahmen einer
unter Anrechnung von Urlaubsansprichen und sonstigen Freizeitausgleichsanspruchen
erklarten unwiderruflichen Freistellung trotz der Arbeitsunfahigkeit des Arbeitnehmers
wahrend dieser Freistellung erfullt werden kann. Eine Verrechnung von Arbeitszeitguthaben
ist also ungeachtet der Arbeitsunfahigkeit méglich und fuhrt zu einem Erléschen des
Guthabens auf dem Arbeitszeitkonto des Arbeitnehmers. Erfolgt eine Freistellung bei noch
bestehendem Arbeitszeitguthaben, sollte daher stets dessen Anrechnung erklart werden.



www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschliel3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Gbernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	Arbeitsunfähigkeit während der kündigungsbedingten Freistellung - Direktionsrecht bei Freistellung zum Überstundenausgleich
	Sachverhalt
	Urteil des LAG
	Praxishinweis


